
Die Darstellung von kommunalen Dienst-
leistungen im Internet ist eine wichtige 
Maßnahme der Außendarstellung der Kom-
mune mit der Möglichkeit, sich bürgernah zu 
präsentieren. Jede Kommune besitzt heute 
ihre eigene Internetpräsenz. Allerdings ist die 
Qualität des Angebots durchweg unterschied-
lich. Usabilty – Nutzerfreundlichkeit – wird 
mehr und mehr zum Schlüsselkriterium für 
den kommunalen Internetauftritt. So ist die 
Logik des Verwaltungsaufbaus in der Regel 
nicht identisch mit der Logik des nach Infor-
mationen suchenden Bürgers. Auch können 
nicht alle Bürgerinnen und Bürger die Ange-
bote der Internetseite wahrnehmen, da sie 
aufgrund von Behinderungen, des Alters oder 
der technischen sowie sprachlichen Barrieren 
am Zugang behindert werden. Nach wie vor 
fällt es Web-Gestaltern und EDV-Administra
toren schwer sich vorzustellen, dass es 
auch im Bereich des Internets Grenzen und 
Barrieren gibt, welche bestimmte Gruppen 
von Nutzungsinteressenten von vornherein 
ausschließen.

Im Rahmen des von der Europäischen 
Union im INTERREG Baltic Programm geför-
derten Projektes  I-COIN wurde von der 
ProArbeit kAöR des Landkreises Osterholz 
ein  Leitfaden zur Thematik „Barrierefreiheit 
und Benutzerfreundlichkeit“ kommunaler 
Internetseiten entwickelt. Dieser Leitfaden 
bietet die Möglichkeit, sich mit dem Thema 
Barrierefreiheit auseinanderzusetzen und 
eigene Internetauftritte zu überdenken oder 
zu überarbeiten. Ein barrierefreies Internet 
beseitigt mögliche Grenzen und Hindernisse 
im alltäglichen Gebrauch und sorgt für einen 

klaren Aufbau sowie eine einfache Bedienbar-
keit für die Nutzer. Dementsprechend werden 
eine erhöhte Reichweite, kurze Ladezeiten, 
ein Image-Gewinn, Qualität und Nachhaltig-
keit und ein hoher und leicht zugänglicher 
Informationsgehalt für alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger als Vorteile erkannt.

Barrierefreies Internet bedeutet, dass eine 
Internetseite für jeden Benutzer (User) lesbar 
und bedienbar ist. Sowohl unter technischen 
Aspekten wie Browser oder Betriebssys
tem, wie auch bezogen auf die inhaltlichen 
Gesichtspunkte wie Verständlichkeit oder 
Benutzerfreundlichkeit. Auch die Menüfüh-
rung sowie eine schnelle und verständliche 
Darstellung von Kontakten gehört in diesen 
Kontext. 

Anliegen des Projektes I-COIN war es, die 
Einbeziehung von Bürger- und Nutzerinteres-
sen in die Gestaltung öffentlicher Internet-
seiten und Breitbandinhalte zu unterstützen. 
Eine verbesserte Ergonomie, Barrierefreiheit 
und an den Nutzerbedürfnissen ausgerich-
tete Konzepte für Internetseiten sowie die 
Überarbeitung von öffentlichen Internetseiten 
standen im Mittelpunkt des Projekts. 

Der im Projekt erarbeitete Leitfaden bietet 
Interessierten einen Einstieg in die Themen 
Barrierefreiheit und Benutzerfreundlichkeit 
von Internetseiten. Es werden nicht nur tech-
nische Aspekte behandelt, auch die recht-
liche Situation in Deutschland und demo-
grafische Grundlagen werden thematisiert. 
Im Anhang des Leitfadens befindet sich eine 
Checkliste, mit der Webmaster ihre Seiten 
hinsichtlich Kriterien der Barrierefreiheit über-
prüfen können.		  	         n

EU-Projekt I-COIN für barrierefreie und benutzerfreundliche Webseiten:

Ein Leitfaden für Barrierefreiheit
Die ProArbeit kommunale Anstalt öffentlichen Rechts (ProArbeit kAöR) 

des Kreises Osterholz hat im Rahmen des EU-Projektes I-COIN einen 

Leitfaden für barrierefreie kommunale Internetseiten entwickelt. Neben 

technischen Aspekten thematisiert der Leitfaden auch die rechtliche 

Situation in Deutschland und demografische Grundlagen. Im Anhang 

befindet sich eine Checkliste, mit der Kommunen ihre Internetseiten 

hinsichtlich Kriterien der Barrierefreiheit überprüfen können.

P r o g r a mme 

Projektseite von I-COIN: 
 http://www.i-coin.net/ 

Leitfaden zur Barrierefreiheit 
und Benutzerfreundlichkeit: 
 http://www.i-coin.net/ 

download/18.3362b9981138 
5ce1b3b80002675/Praxisleit-
faden-Barrierefreiheit.pdf 
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